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Impuls

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Monatsspruch für Juni ist interessant:

„Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.“

Petrus sagte dies zu den Regierenden in Jerusalem. Heißt das, dass
wir Christen aufgerufen sind, weltliche Obrigkeit und ihre
Entscheidungen abzulehnen? Jesus hat dem widersprochen. Er
sagte: „Gebt dem Kaiser, was ihm zusteht, und gebt Gott, was
ihm gehört!“. Damit hat Jesus die römische Weltmacht als Re
gierung anerkannt. Nirgends im Neuen Testament wird zur Rebellion
gegen Regierungen aufgerufen, obwohl die Christen überall unter
drückt wurden und Ungerechtigkeit erleben mussten; im Gegenteil.
Christen werden in der Bibel aufgerufen für die Regierenden zu
beten.

Und die Aussage von Petrus? Petrus wurde befohlen, nicht mehr von
Jesus zu reden. Er sollte nicht mehr öffentlich lehren oder Gottes
dienst halten.Wo uns Christen verwehrt wird, unseren Glauben
auszuüben, da ist eine Grenze erreicht. Da dürfen, da müssen
wir ungehorsam werden, denn Jesus möchte, dass wir unseren
Glauben leben und bekennen. Vermutlich sind wir viel zu wenig
dankbar, dass wir in einem Staat leben, der uns unser Christsein
nicht verbietet. Aber Regierende sind Menschen. Sie machen Fehler.
Die dürfen wir benennen. Beten wir aber auch für die Verantwort
lichen unseres Landes!?

Mit herzlichem Gruß
Ihr Pfarrer Jörg Hahn
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Wurstspatzen "togo"

Die Idee Wurstspatzen „togo“ ist aus einer spontanen Idee
entstanden, die an die richtige Stelle weitergeleitet und dann ge
meinsam umgesetzt wurde.
Am Freitag, den 12. Februar haben wir mit den Vorbereitungen für
die 124 Bestellungen angefangen und aus Kirschen, Mascarpone
und selbst gemachten Cantuccini die Nachtischgläschen gefüllt. An
schließend wurden die 5 kg Wurst geschnitten, die Fleischbrühe an
gesetzt, gekocht und in Flaschen gefüllt.
Am Samstag haben wir den Wurstspatzenteig hergestellt, Kilo für Kilo
in heißes Wasser geschabt und abgeschöpft.
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Nebenbei haben wir aus den gespen
deten Kartoffeln Kartoffelsalat
zubereitet.

Zum Schluss haben wir die
einzelnen Portionen abge
füllt und für den Kirchenge
meinderat zur Auslieferung
bereitgestellt.



Wurstspatzen "togo"
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Im Anschluss ging es an die unliebsame Aufgabe die in
Mitleidenschaft gezogene Küche zu putzen und aufzuräumen, was
uns bei Weitem nicht so viel Spaß wie das gemeinsame Kochen und
Vorbereiten gemacht hat.

Das Projekt hat uns sehr viel Freude bereitet – vor allem, weil unsere
Arbeit mit vielen positiven Rückmeldungen belohnt wurde. Wir
danken Ihnen vielmals für Ihre großzügigen Spenden und freuen uns
darauf, Sie mal wieder bekochen zu dürfen.
Ein besonderer Dank gilt den Menschen im Hintergrund, die durch
Ihre Sachspenden und Ihren persönlichen Einsatz dieses tolle Projekt
ermöglicht haben. Insgesamt haben wir folgende Zutaten verarbeitet:

140 Eier
5 kg gerauchte Schinkenwurst
100 Brötchen
8 kg Mehl / Grieß / Dunst
27 kg Kartoffeln
50 Liter Fleischbrühe
10 Gläser Kirschen
8 kg Mascarpone Creme
2 kg Cantuccini

Viele Grüße
Anneliese Schur und Bärbel Bauder

Durch diese Aktion kam insgesamt der stolze Betrag von
2.434,17 € für die Gemeindehaussanierung zusammen!
Ganz herzlichen Dank an Anneliese Schur und Bärbel Bauder
und an alle, die u.a. durch Sachspenden zu diesem großen
Erfolg beigetragen haben.
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Weltgebetstag der Frauen 2021
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Bei trübem und regnerischem
Wetter fand in diesem Jahr am
5. März der Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen auf
dem Schulhof statt. Über 30
Frauen folgten der Einladung,
informierten sich über die
Lebensumstände der Frauen
aus dem Land Vanuatu und
beteten für sie.

Frauen erleben oftmals Gewalt
in Ehe und Gesellschaft. Nicht
umsonst hatten die Frauen den
Gottesdienst unter das Motto
„Worauf bauen wir?“ gestellt.

Im Mittelpunkt stand der
Bibeltext aus Math. 7, 2427. In
der Bibelstelle heißt es, nur ein
Haus, das auf festem Grund
stehe, würde Stürmen
standhalten.

Beeindruckend ist das große
Gottvertrauen dieser Frauen,
obwohl die 83 Inseln weltweit
am meisten vom Klimawandel
betroffen sind. Der Meeres
spiegel steigt und verheerende
Zyklone zerstören das Land.

Dabei gilt es, Hören und Han
deln in Einklang zu bringen:
„Wo wir Gottes Wort hören und
danach handeln, wird das
Reich Gottes Wirklichkeit. Wo
wir uns daran orientieren,
haben wir ein festes Funda
ment – wie der kluge Mensch
im biblischen Text. „Unser
Handeln ist entscheidend",
sagten die Frauen aus Vanuatu
in ihrem Gottesdienst. Eine Auf
forderung, die auch noch Tage
später nachdenklich macht!

Frauen verkaufen auf dem Markt, was sie
erübrigen können und sorgen dafür, dass
die Familie ein Einkommen hat.
(Bild: Katja Buck)



Weltgebetstag der Frauen 2021
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Eindrücke zum Weltgebetstag
Beate Kurz:
Mir hat dieser ruhige und unaufgeregte Gottesdienst sehr gut ge
fallen. Alle wesentlichen Inhalte wurden ansprechend durch die Litur
gie vermittelt und bewegen mich noch immer. Am WGT wirke ich mit,
weil es mir wichtig ist, über den eigenen Tellerrand hinauszublicken.
Das Motto des Weltgebetstags "informiert beten  betend handeln"
hat mich angesprochen. Mich beeindrucken die Treue und Solidarität
der Besucherinnen und ihre Unterstützung für den Weltgebetstag.
Wichtig ist mir, einen Gottesdienst vorzubereiten, bei dem sich die
Besucherinnen wohlfühlen.
Gabriele Vorwerk:
Der WeltgebetstagsGottesdienst hat mir sehr gut gefallen.
Das Thema "Worauf bauen wir"  unser Leben auf dem Wort Jesu
aufzubauen; seine Worte sollen der felsenfeste Grund
für unser Handeln sein  dies kam in den Texten, Gebeten und
Liedern so gut zum Ausdruck und war für mich sehr ermutigend und
bereichernd. Der Weltgebetstag weitet den Blick für die Welt. Für
mich ist es interessant und wichtig zu erfahren: Was bewegt Frauen
in anderen Ländern? Wie ist ihre Lebenssituation und wie leben sie
ihren Glauben? Auch finde ich gut, dass der WGT gelebte Ökumene
ist. Eindrücklich finde ich immer zu wissen, an diesem Abend beten
und feiern wir mit vielen gemeinsam weltweit diesen Gottesdienst.
Angelika Hahn:
Die Durchführung des diesjährigen Weltgebetstags in seiner kurzen
und komprimierten Form passte für mich sehr gut zu seinem Inhalt:
Besinnung auf das Fundament – also auf das Wesentliche – unseres
Glaubens und unseres Lebens. Und es ist ja gerade dieses Funda
ment, das Christ/innen weltweit miteinander verbindet: gegründet
sein auf Gottes Wort im Hören und Handeln und sich eins machen im
Gebet. Ich habe mich darüber gefreut, dass die Liturgie gerade in
dieser schwierigen Zeit ein so zentrales Thema so klar zum Ausdruck
gebracht hat.



Steinkreuzweg für Kinder & Familien
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Der Ostergeschichte auf der Spur

In der Karwoche konnte man sich in diesem Jahr auf einen beson
deren thematischen Spaziergang am Grafenberg machen. Alle In
teressierten durften sich ein Heftchen am Beginn des Weges aus
einer großen Kiste nehmen und sich danach auf die Suche nach acht
bemalten Steinplatten machen.

Der zweite Stein, bemalt mit Kelch und Brot, erinnerte an das letzte
Mahl von Jesus mit seinen Jüngern. Auf einer großen, besonders
schweren Steinplatte waren ein Speer und eine Fackel aufgemalt. Im
Garten Gethsemane war es Jesus besonders schwer ums Herz.

Jesus wurde gefangen genommen und zu Pontius Pilatus gebracht.
Dieser wollte mit der Verurteilung von Jesus nichts zu tun haben. Er
wollte seine „Hände in Unschuld waschen“. Davon wurde an der
nächsten Station erzählt.

Jeder Stein thematisierte einen Abschnitt der
Ostergeschichte. Im Heftchen fand man dazu
erklärende Worte, bunte kindgerechte Illustra
tionen und kleine Mitmachaktionen.

Unter Gebüsch gut getarnt fand sich der
erste Stein, der mit einem Palmwedel be
malt war. Dazu konnte man die
Geschichte von Jesu Einzug nach
Jerusalem lesen.

Wer hat es geschafft, diese schwere
Platte hoch zu heben?

So konnte man die große Last, die Je
sus damals tragen musste, erspüren.



Steinkreuzweg für Kinder & Familien
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malt. Jesus wurde verspottet, geschlagen und ans Kreuz genagelt.
Auch wir erfahren Schmerz und fügen anderen Menschen immer
wieder Schmerzen zu. Doch all unsere Verletzungen und unsere
Schuld nimmt Jesus mit ans Kreuz.

Zum Abschluss des Steinkreuzweges konnte man sich mit Hilfe eines
QRCodes noch das von Bläsern gespielte Osterlied „Der Herr ist
auferstanden“ anhören.
In Zeiten der Pandemie war dieser Steinkreuzweg ein tolles Angebot
vom Familiengottesdienst und KinderkirchTeam, um insbesondere
den Grafenberger Kindern die Ostergeschichte zu erzählen. Doch
nicht nur Kinder hatten Freude an diesem besonderen Spaziergang:
Jung und Alt haben sich auf den Weg gemacht. Wie schön, dass
insgesamt 88 Heftchen aus der Kiste genommen wurden und die
große Sonne am Ende des Steinkreuzweges so viele Strahlen
bekommen hat! (Anja Fetzer)

Jesus musste sein Kreuz hoch nach
Golgatha selber tragen. An dieser Sta
tion galt es, sich auch einen Gegenstand
zu suchen, den man bis zum Ende des
Steinkreuzweges mit sich tragen sollte.

Der letzte Stein auf dem Gipfel des
Grafenberges zeigte die leere Grab
höhle, hinter der die Sonne aufgeht.
Jesus ist vom Tod auferstanden,
Jesus lebt! Er hat den Tod besiegt –
das ist der Grund für die Osterfreude.
Das Dunkel wird wieder hell.

Als Symbol für das Licht, das Jesus in unser
Leben bringt, durfte man nun mithelfen, aus den
mitgetragenen Gegenständen eine Sonne ins
Gras zu legen.



Unsere Gottesdienste

Seit einem Jahr erleben wir Einschränkungen bei unseren Gottes
diensten. In der Kirche mussten wir ein umfangreiches Hygiene
Konzept erarbeiten. Die Sitzplätze mussten stark reduziert werden,
damit die 2MeterAbstände eingehalten werden konnten. Am Anfang
durften wir mit MundNasenSchutz singen. Das ist uns jetzt in der
Kirche aber inzwischen verboten. Vor einigen Wochen wurden die
Gottesdienste dann auf maximal 35 Minuten reduziert. Zuletzt hieß
es, dass wir ab einer Inzidenz von 200 gar keine SonntagsGottes
dienste in der Kirche mehr durchführen dürfen.
Glücklicherweise waren wir durch unsere TechnikMitarbeiter in der
Lage, sehr schnell Gottesdienste im Freien durchzuführen (Sport
platz des TSV, Autokino der Firma Bader, Bolzplatz und Schulhof).

Unsere Gottesdienste wurden und werden sehr gut besucht. Es
kommen teilweise ganze Familien mit ihren kleinen Kindern, die
während des Gottesdienstes den Spielplatz und die Wiese nutzen.
Wir freuen uns über viele Jugendliche und junge Erwachsene. Und
über unsere Konfirmand/innen, die oft vollzählig anwesend sind und
auch gerne bei Lesungen mitwirken.
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Am Ostersonntag waren wir zu einer
Auferstehungsfeier sogar auf dem
Grafenberg ganz oben. Als um 7.00 Uhr
zum Anfang des Gottesdienstes die
Kirchenglocken geläutet haben, ging die
Sonne wunderbar über der Burg Teck
auf. Dennoch war es bitterkalt.

Aber das hat das Musikteam nicht
davon abgehalten, fröhlich zu singen
und zu musizieren. Für alle, die dabei
waren, war dies ein großes Erlebnis.
Darum wollen wir in den nächsten
Monaten immer wieder mal diesen be
sonderen Platz für unsere Gottes
dienste nutzen.
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In BadenWürttemberg gibt es
keine andere Gemeinde, die
so oft Gottesdienst im Freien
gefeiert hat. Einmal sogar bei
5°C. Dennoch waren wir 40
Gottesdienstbesucher/innen!
Damit sind wir sozusagen
"Landesmeister".

R
ü

ck
b
li

ck

Ein ganz besonderes Jubiläum
haben wir an Pfingsten mit un
seren Bläserinnen und Bläsern
des Posaunenchors gefeiert.
Der Gottesdienst am Pfingstfest
war nämlich der 50. Gottes
dienst, den wir seit Corona im
Freien feiern.

Unter allen Gottesdienstteilnehmern wurde aus diesem Anlass eine
von Edelgard Schwaiger gebackene "RiesenHefe50" verlost.
Albrecht Fischer wurde glücklicher Gewinner des tollen Gebäcks.
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In den letzten Monaten war wieder einiges los in unserer Jugend
arbeit. Die meisten Dinge mussten natürlich online stattfinden, aber
wir hatten dabei trotzdem jede Menge Spaß. Mit dem Jugendmit
arbeiterkreis treffen wir uns seit Ende Februar immer donnerstags
online im Wechsel zwischen Spieleabenden und Inputs. Es ist schön,
dass wir damit immer noch einen regelmäßigen Treffpunkt haben.
Außerdem konnten wir nach einem Jahr Zwangspause auch in
diesem Jahr wieder unseren Gründonnerstagsgottesdienst bei be
stem Wetter auf dem Schulhof feiern. Das Abendmahltogo in Tüten
war dabei eine gelungene Abrundung.

In den vergangenen Monaten war ich auch intensiv mit unseren
Konfis unterwegs. Die meisten Aktionen und Treffen liefen dabei on
line ab. Wir haben uns bis zu den Osterferien regelmäßig mittwochs
getroffen, um gemeinsam zu spielen, thematisch unterwegs zu sein
oder uns auszutauschen. Da das KonfiJahr aber sehr kurz und an
ders als geplant war, haben wir uns dazu entschieden, dass es für
alle interessierten Konfis nach der Konfirmation noch ein wenig
weitergehen soll (vgl. Seite 13) . Darauf freue ich mich. Ein wichtiges
Highlight war für mich die KirchbesenLieferdienstAktion, bei der
ich dem tollen Team helfen durfte, die Bestellungen auszufahren. Es
ist schön zu sehen, welche Unterstützung diese Aktion und damit
auch meine Stelle in unserer Gemeinde erfährt. DANKE!

Für unsere Jugendgrup
pen bleibt es nach wie
vor spannend, aber wir
werden uns in der näch
sten Zeit Gedanken
machen, was und wie wir
Jugendarbeit anbieten
können.
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Der letzte KonfirmandenJahrgang hat wegen den Corona
Einschränkungen nur sehr wenig Unterricht erhalten. Darum machen
wir nun den frisch Konfirmierten auch über die Konfirmation hinaus
bis zu den Sommerferien ein Angebot mit Unterricht, besonderen
Aktionen und Projekten.

Das bedeutet, dass wir mit den neuen Konfirmanden erst nach den
Sommerferien beginnen werden. Wann die Konfirmation 2022
stattfinden wird, können wir zum jetzigen Zeitpunkt nicht sagen. Wir
laden alle Jugendlichen ein, die jetzt die 7. Klasse besuchen, sich
für den KonfirmandenUnterricht anzumelden. Formulare dazu
können Sie auf dem Pfarramt anfordern. Wir planen vor den
Sommerferien einen Elternabend, wobei wir Sie dann über das
weitere Vorgehen und alles Geplante informieren.
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Wahrheit und Lüge (Legende aus dem 19. Jahrhundert)

Die Lüge sagt zur Wahrheit: „Heute ist ein wunderschöner Tag!“ Die Wahrheit
schaut zum Himmel: „Ja tatsächlich, er ist wunderschön.“
Die beiden gehen eine Zeit lang nebeneinander her und kommen schließlich
zu einem Brunnen. Die Lüge sagt zur Wahrheit: „Das Wasser ist sehr klar,
lass uns zusammen ein Bad nehmen!“ Beide ziehen sich aus und baden.
Doch plötzlich springt die Lüge aus dem Wasser, zieht die Kleider der
Wahrheit an und läuft in ihnen davon. Die Wahrheit steigt nackt aus dem
Brunnen und sucht die verkleidete Lüge überall. Doch die Menschen, denen
sie begegnet, wenden verächtlich den Blick ab, denn niemand will die nackte
Wahrheit sehen. Seitdem reist die Lüge als Wahrheit verkleidet durch die
Welt und nur wenige wagen es, ihr bloßlegend die Kleider vom Leibe zu
reißen.

Welche Gedanken löst diese Geschichte bei Ihnen aus? Wir würden uns freuen,

wenn Sie uns diese schreiben, an: pfarramt.grafenberg@elkw.de

Mit Ihrem Einverständis würden wir Ihre Gedanken auf den Blog unserer Homepage

setzen.


